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Vorwort

Die Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen ist eine deut-
liche Zäsur im Ablauf der Projektbearbeitung. Die s.g. „verbalisierte 
Planung“ stellt im Planungs- und Bauprozess das Bindeglied zwi-
schen der geistigen / zeichnerischen Planung des Architekten und 
der Erstellung des gebauten / körperlichen Werkes des Bauunter-
nehmers dar.

Die werkvertraglichen Grundlagen, die sowohl für die Archi-
tektenleistungen, als auch für die Leistungen der Bauunternehmer  
in diesem Prozess gelten, sind ausführlich im ersten Band dieser 
Reihe „Architektenleistungen – Kosten und Recht“ dargestellt.

Der Inhalt von Vergabeunterlagen ist mit dem Bauvertrag 
untrennbar verbunden. Was in den Vergabeunterlagen bestimmt 
ist, sei es in Bezug auf die geschuldete Bauleistung, also den Bauin-
halt oder die Bauumstände z.B. die Vertragsfristen, die Abrechnung 
oder die Gewährleistung wird regelmäßig durch die Einbeziehung in 
den Bauvertrag Vertragsbestandteil.

Damit werden durch das Vergabeverfahren und die Ver-
gabeunterlagen wesentliche Aspekte des Bauvertrages, lange vor 
dessen Abschluß, festgelegt. Daher ist für die Erstellung der Ver-
gabeunterlagen nicht nur das fachlich, technische Wissen des Ar-
chitekten gefragt, sondern unabdingbar auch das Wissen über das 
angestrebte Ergebnis, die Art und den Inhalt des Bauvertrages.

Dieses Buch ergänzt den Band Architektenleistungen Ko-
sten und Recht (UTB 8353). Ein drittes UTB über Architektenlei-
stungen – Bauvertrag, Bauleitung und Projektabwicklung wird die 
Auswirkungen von Festlegungen in den Vergabeunterlagen, bzw. 
im Bauvertrag auf den Bauprozess detailiert betrachten und die 
Einfl üsse auf die Projektabwicklung und Bauleitung aufzeigen. Mit 
diesen drei Büchern erhalten Studierende der Architektur und Be-
rufseinsteiger aus baubetrieblicher Sicht ein vollständiges und ori-
entierendes Bild der regelmäßig anfallenden Architektenleistungen 
und ihres rechtlichen Rahmens.

Claudia Fries  Detmold, April 2008
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13Abkürzungen

Abkürzungen

a.a.R.d.T. allgemein anerkannte Regeln der Technik
Abs.  Absatz
a.F.  alte Fassung (BGB)
AGBG  Allgemeine Geschäftsbedingungen Gesetze (im BGB)
AGB  Allgemeine Geschäftsbedingung
AHB  Allgemeine Haftpfl icht Bedingungen
ATV  Allgemeine technische Vertragsbedingungen
BGB  Bürgerliches Gesetzbuch
BGH  Bundesgerichtshof
BHO  Bundeshaushaltsordnung
BVB  Besondere Vertragsbedingungen
bzw.  beziehungsweise
d.h.  das heißt
dergl.  dergleichen
DIN  Deutsche Industrie Norm
DVA  Deutscher Vergabe- und Vertragsausschuss
etc.  et cetera
EG  Europäische Gemeinschaft
EnEV  Energieeinsparungsverordnung
EP  Einheitspreis
evtl.  eventuell
ff.  folgende
FLB  Funktionale Leistungsbeschreibung
GAEB  Gemeinsamer Ausschuss Elektronik im Bauwesen
gem.  gemäß
ggf.  gegebenenfalls
GP  Gesamtpreis
GWB  Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
HGrG  Haushaltsgrundsätzegesetz
HOAI  Honorarordnung für Architekten und Ingenieure
i.d.R.  in der Regel
i.S.  im Sinne
LBO  Landesbauordnung
LHO  Landeshaushaltsordnung
Nr.  Nummer
o.ä.  oder ähnliches
s.g.  so genannte
s.o.  siehe oben
StLB  Standardleistungsbuch
u.v.m.  und vieles mehr
usw.  und so weiter
UVV  Unfallverhütungsvorschriften
VDE  Verband deutscher Elektrotechniker
VDI  Verband deutscher Ingenieure
vgl.  vergleiche
VgV  Vergabeverordnung
v.H.  vom Hundertsatz
VHB  Vergabehandbuch des Bundes
VOB  Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen
VOF  Verdingungsordnung für freiberufl iche Leistungen
VOL  Verdingungsordnung für Leistungen
z.B.  zum Beispiel
z.T.  zum Teil
Ziff.  Ziffer
ZTV  Zusätzliche technische Vertragsbedingungen
ZVB  Zusätzliche Vertragsbedingungen
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1 Das  Vergaberecht in Deutschland

1.1 Begriffsbestimmung

Unter „Vergaberecht“ ist die Gesamtheit der Regeln und Vor-
schriften zu verstehen, die dem Staat, seinen Behörden und Insti-
tutionen eine bestimmte Vorgehensweise beim Einkauf von Gütern 
und Leistungen vorschreibt.

Einkauf bedeutet dabei jede Inanspruchnahme einer Lei-
stung am Markt gegen Entgelt und hat nach unserer Finanzverfas-
sung „wirtschaftlich“ zu erfolgen.

1.2 Ursprung und Rechtscharakter des deutschen   

 Vergaberechts

Das deutsche Vergaberecht ist traditionell ein spezieller Teil des 
Haushaltsrechts, welches die Vorschriften zur Aufstellung und zur 
Abwicklung des Etats einer öffentlich-rechtlichen Körperschaft be-
inhaltet. Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG), Bundes- und Landes-
haushaltsordnungen (§ 55 BHO, LHO), die Haushaltsordnungen 
aller möglichen öffentlich-rechtlichen Körperschaften ebenso wie 
Gemeindehaushaltsverordnungen der Länder schreiben bestimmte 
Verhaltens- und Vorgehensweisen beim Einkauf vor. 

Diese gesetzlichen haushaltsrechtlichen Vorschriften, die 
die Verwaltungen durchweg nur ganz allgemein verpfl ichten, im 
Wettbewerb und nach Ausschreibung zu beschaffen, werden er-
gänzt und ausgefüllt durch  „Verdingungsordnungen“, auf die in der 
Vergabeverordnung (VgV) starr verwiesen wird.

In dem jeweiligen Teil A der drei aktuell existierenden Verdingungs-
ordnungen

Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB),  ∙
Verdingungsordnung für Leistungen (VOL) und  ∙
Verdingungsordnung für freiberufl iche Leistungen (VOF)  ∙

sind die Regeln enthalten, die Auftraggeber bei der Anbahnung 
und dem Abschluss eines Auftrags zu beachten haben: Vorschriften 
über die Publizität, über einzuhaltende Fristen, über die Zulassung 
und Wertung von Angeboten, über den Zuschlag und die nach dem 
Zuschlag herzustellende Transparenz. Nur die Teile A der jeweiligen 
Verdingungsordnung zählen zum Vergaberecht. 
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Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabeverordnung - VgV)
Abschnitt 1
Vergabebestimmungen
§ 1 Zweck der Verordnung
Die Verordnung trifft nähere Bestimmungen über das bei der Vergabe öffentlicher Auf-
träge einzuhaltende Verfahren sowie über die Zuständigkeit und das Verfahren bei der 
Durchführung von Nachprüfungsverfahren für öffentliche Aufträge, deren geschätzte 
Auftragswerte die in § 2 geregelten Beträge ohne Umsatzsteuer erreichen oder über-
steigen (Schwellenwerte).
§ 2 Schwellenwerte
Der Schwellenwert beträgt:
1. - 3.
4. für Bauaufträge: 5.278.000 Euro,
5.- 8.

EG - Ebene
Gesetzesebene 
in Deutschland

Verordnungs- 
ebene

Verdingungs- 
ordnungen

Marktöffnende 
Richtlinien

VOL/A

VOB/A

Überwachende 
Richtlinien

VOF

Gesetz gegen 
Wettbewerbs- 

beschränkungen 
(GWB) 4.Teil

Vergabever- 
ordnung (VgV)

Ebenen der vergaberechtlichen Gesetze und Vorschriften
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VOL, VOB und VOF sind selbst keine staatlichen Normen, weder 
Verordnungen noch Satzungen noch gar gesetzliche Vorschriften. 
Ursprünglich sind es Vereinbarungen zwischen den beiden Markt-
seiten, den öffentlichen Auftraggebern auf der einen und Vertretern 
der anbietenden Wirtschaft auf der anderen Seite. Sie werden ver-
abredet in den s.g. Verdingungsausschüssen.

1.3 Europäische Binnenmarktregeln

In allen Mitgliedsstaaten der europäischen Union bestand und be-
steht die Tendenz den öffentlichen Einkauf möglichst auf den natio-
nalen Markt zu beschränken.

Um eine Öffnung der nationalen Märkte zu gewährlei-
sten, erließ die EG Richtlinien zur Koordinierung der nationalen 
Vorschriften über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Lieferkoordinie-
rungsrichtlinie und  Baukoordinierungsrichtlinie). Die Umsetzung auf 
Gesetzesebene erfolgte in Deutschland durch die Erweiterung des 
 Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) um einen 
vierten Teil. Auf der Ebene der Verdingungsordnungen führte die 
Umsetzung in das deutsche Recht zu einer Zweiteilung des Verga-
berechts, die bis heute fortdauert. 

Ausgangspunkt für diese Zweiteilung sind die in den EG-
Richtlinien defi nierten Schwellenwerte (Auftragswerte). Europa-
weite Ausschreibungen sind nur für Aufträge ab dem Erreichen 
bestimmter Schwellenwerte vorgeschrieben. Wenn diese Werte 
erreicht oder überschritten werden, sind die Vorschriften der Teile 
A der Verdingungsordnungen, mit einer spezielle Mischung aus 
deutschem und europäischem Vergaberecht, anzuwenden. Der 
 Schwellenwert beträgt für Bauaufträge derzeit 5.278.000,00 Euro. 
Für Bauvorhaben mit Auftragswerten unterhalb der in den Richt-
linien bestimmten Schwellen gelten die traditionellen deutschen 
Vergaberegeln der Teile A. 

Um die Anwendung der Verdingungsordnungen zu verein-
fachen, wurden diese in Deutschland in verschiedene Abschnitte 
eingeteilt, die jeweils eine vollständige Vorschriftensammlung für 
den jeweiligen Vergabefall darstellen. Entweder für die Vergabe nur 
nach den nationalen Regeln, also unterhalb des Schwellenwertes, 
oder für eine Vergabe nach den um die EG-rechtlichen Neuerungen 
ergänzten Vorschriften. 

Europäische Binnenmarktregeln
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Auszug HOAI § 15 - Grundleistungen

6. Vorbereitung der Vergabe
Ermitteln und Zusammenstellen von Mengen als Grundlage für das Aufstellen von Lei-
stungsbeschreibungen unter Verwendung der Beiträge anderer an der Planung fachlich 
Beteiligter
Aufstellen von Leistungsbeschreibungen mit Leistungsverzeichnissen nach Leistungs-
bereichen
Abstimmen und Koordinieren der Leistungsbeschreibungen der an der Planung fachlich 
Beteiligten

7. Mitwirkung bei der Vergabe
Zusammenstellen der Verdingungsunterlagen für alle Leistungsbereiche
Einholen von Angeboten
Prüfen und Werten der Angebote einschließlich Aufstellen eines Preisspiegels nach 
Teilleistungen unter Mitwirkung aller während der Leistungsphasen 6 und 7 fachlich 
Beteiligten
Abstimmen und Zusammenstellen der Leistungen der fachlich Beteiligten, die an der 
Vergabe mitwirken
Verhandlung mit Bietern
Kostenanschlag nach DIN 276 aus Einheits- oder Pauschalpreisen der Angebote
Kostenkontrolle durch Vergleich des Kostenanschlags mit der Kostenberechnung
Mitwirken bei der Auftragserteilung
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1.4 Bedeutung für den Architekten

Ob nun öffentliche oder private Auftraggeber mit der Planung und 
Abwicklung einer Baumaßnahme einen Architekten beauftragen, 
alle dürfen eine an ihren Bedürfnissen und Bedingungen ange-
passte Bearbeitung der Aufgabe erwarten. Das bezieht sich nicht 
nur auf die Bauplanung selbst, sondern insbesondere auch auf das 
Vergabeverfahren und die Art und den Inhalt der abzuschließenden 
Bauverträge.

In der HOAI § 15 sind die hierfür i.d.R. notwendigen 
Leistungen des Architekten in den Leistungsphasen 6 und 7 erfasst. 
Zusammen sind sie mit einem Anteil von 14 % an der Gesamtlei-
stung bewertet. Dieser relativ gering erscheinende Wert täuscht 
aber über den Umfang der möglichen Auswirkungen von Fehlein-
schätzungen und Fehlern in diesen Leistungsphasen, insbesondere 
wirtschaftlicher Art hinweg. Zu unterschätzen ist zudem auch nicht 
die Wirkung der Qualität dieser Leistungen auf die nachfolgende 
Leistungsphase der Objektüberwachung, die neben der eigent-
lichen Bauüberwachung auch die Vertragsabwicklung und die Ab-
rechnung der Bauleistungen umfasst. Unklare oder unvollständige 
Verdingungsunterlagen, fehlende Festlegungen zum Aufmass oder 
Abrechnung der Bauleistungen u.v.m. führt bei der Bauabwicklung 
regelmäßig zu zeitaufwändigen Diskussionen und vermeidbaren 
Unstimmigkeiten.

Führt die falsche Beratung des Architekten zum Vergabe-
verfahren oder die Mangelhaftigkeit der Verdingungsunterlagen zu 
wirtschaftlichen Nachteilen für den Auftraggeber, dann haftet der 
Architekt für alle dem Auftraggeber entstandenen Schäden (s. hier-
zu Kapitel 18). Streitigkeiten aufgrund einer unvollständigen oder 
fehlerhaften Leistungsbeschreibung stellen mit Abstand die größte 
Gruppe im privaten Baurecht dar.

Bedeutung für den Architekten
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